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Veranlassung/ Vorbemerkung

Die Wirtschafts- und Aufbaugesellschaft Stormarn mbH, Bad Oldesloe, plant die o.a. mögliche

Baugebietsfläche für ein Gewerbegebiet zu erschließen. Zur Feststellung der allgemeinen Bau-

grundverhältnisse wurde das Ingenieurbüro Reinberg, Lübeck, beauftragt, orientierende Feld-

und Laboruntersuchungen auszuführen, die Bodenverhältnisse zu beschreiben, die Tragfähig-

und die Versickerungsfähigkeit der angetroffenen Böden hinsichtlich einer wie o.a. Bebauung

zu ermitteln und für die Erschließungsmaßnahmen allgemein zu beurteilen.

Für die Bearbeitung wurde eine Planzeichnung/Testentwurf vom 06.07.2020 im Maßstab

1:2000 vom Planungsbüro Ostholstein sowie ein Auszug aus dem Liegenschaftskataster, Lie-

genschaftskarte, M. 1:2000, zur Verfügung gestellt.

Das westlich der Lokfelder Straße und nördlich der BAB A1 geplante Erschließungsgebiet ist an

der Oberfläche sehr bewegt und zum Zeitpunkt der Felduntersuchungen landwirtschaftlich ge-

nutzt. Das Gelände fällt grundsätzlich von Osten nach Westen um bis zu 12m sowie von Norden

nach Süden um bis zu 2m ab.

Bodenmechanische Untersuchungen

Nach Auswertung geologischer Karten befindet sich das Untersuchungsgebiet in einer Auf-

schüttungslandschaft (Grundmoräne) der Saale-Kaltzeit und ist geprägt von Geschiebelehm

und -mergel mit Einschlüssen von glazifluviatilen Sanden und Kiesen.

Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden, nach Abstimmung mit der WAS, an insge-

samt 35 Untersuchungspunkten in der Zeit vom 19. - 22. August 2020 bis maximal 7,0m unter

der Ansatzhöhe Kleinrammbohrungen (n. DIN 4021/22 475-1, DN 40-80mm) ausgeführt.

Die Ergebnisse der Felduntersuchungen sind nach einer kornanalytischen Bestimmung der lau-

fend entnommenen Bodenproben als farbige Profile zeichnerisch und höhengerecht, bezogen

auf Meter über Normalhöhennull (müNHN), auf den beigefügten Anlagen 1 + 2 aufgetragen;

die Bohransatzpunkte sind den Lageplänen ebenfalls den Anlagen 1 + 2 zu entnehmen. Weiter-

hin sind die in Feldansprache (n. DIN 4022, T1) ermittelten Konsistenzen der bindigen Böden

rechts als Strichmarkierungen dargestellt und links an den Bodenprofilen die im bodenmecha-

nischen Labor an den bindigen Böden ermittelten Wassergehalte (n. DIN 18 121, Ofentrock-

nung) in Masseprozent angegeben. Die nach dem Bohrende im Bohrloch gemessenen Grund-

wasserstände (Stichtagsmessung) sind links an den Bodenprofilen in blau angetragen; nasse

Bodenschichten sind mit einem blauen u gekennzeichnet.
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Es hat sich der nachfolgend beschriebene und nach Durchsicht der geologischen Karten er-

wartete sehr gleichmäßige Bodenaufbau ergeben:

An der Geländeoberkante wurde an den Untersuchungspunkten

eine 40 bis 70m starke, bindige Oberbodenschicht angetroffen.

Danach folgen bis zur Erkundungsendtiefe gewachsene bindige Bö-

den. Dabei handelt es sich um entkalkten Geschiebelehm (Lg) und

kalkhaltigen Geschiebemergel (Mg) in steifer bis steif-halbfester Zu-

standsform, vereinzelt mit eingelagerten nassen und trockenen

Sand-Streifen.

Zwischengelagert sind im Bereich der Untersuchungspunkte 23 und

27 in Tiefen von 0,6 und 2,5m unter Gelände und Schichtmächtig-

keiten von 0,2 und 0,4m schwach schluffige, schwach kiesige Fein-

bis Grobsande.

Die durch Ofentrocknung (n. DIN 18 121-1) ermittelten Wassergehalte der bindigen Böden be-

stätigen die in den Feldversuchen bestimmten Konsistenzen. Organische bzw. organogene

Weichböden wurden generell nicht angetroffen.

Nach einer organoleptisch/ sensorischen Ansprache wurden die zur chemischen Analyse aus-

gewählten Bodenproben bis zur Übergabe an Eurofins Umwelt Nord GmbH, Kiel, in Glasbehäl-

tern gekühlt verwahrt.

Von den gewachsenen Böden wurden im bodenmechanischen Labor des Unterzeichners, zur

Bestimmung weiterer Kenndaten, charakteristische Proben zusammengestellt und an diesen

die Körnungslinien durch vier Sieb-/Schlämmanalysen (n. DIN 18123-7) ermittelt, die als Durch-

gangssummenkurven im einfachlogarithmisch geteilten Koordinatensystem auf der Anlage 3

dargestellt sind.

Weitere Einzelheiten zu den Boden- und Grundwasserverhältnissen sind aus den beigefügten

Anlagen 1 + 2 ersichtlich.

Grundwasser

Zum Zeitpunkt der Feldarbeiten wurde an dem Untersuchungspunkt 1, 2, 3, 9, 10, 11, 12, 20,

23, 28, 29 und 32 nach Beendigung der Bohrarbeiten Grundwasser in Tiefen von 2,3 – 3,0m

unter Gelände bzw. +16,92 bis +29,2mNHN als aus den nassen Sand-Streifen der bindigen Bö-

den (Nichtwasserleiter) resultierendes im Bohrloch auf- bzw. eingestautes Wasser festgestellt;

INGENIEURBÜRO REINBERG
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Grundwasser ist innerhalb der bindigen Bodenschichten (Lg/ Mg) lediglich in nassen Sandstrei-

fen und -linsen möglich.

Im Bereich der Untersuchungspunkte 4 bis 8, 13 bis 19, 21, 22, 24 bis 27, 30, 31, 33 bis 35 wurde

kein Grund-, Stau- oder Schichtenwasser festgestellt.

Ein großflächiger, zusammenhängender, sog. „geschlossener“ grundwasserführender Boden-

horizont wurde für die betrachtete Fläche und Untersuchungstiefe nicht festgestellt. Aufgrund

des teilweise gegebenen Geländegefälles sind Hangwasserabflüsse zu beachten und aufgrund

der landwirtschaftlichen Nutzung ist auch von vorhandenen Felddränagesystemen, die beim

Anschneiden „ausbluten“, auszugehen.

Grundsätzlich sind bei ungünstigen regnerischen Witterungsbedingungen temporäre Stauwas-

serbildungen auf dem bindigen sehr schwach wasserdurchlässigen Bodenhorizont (Geschiebe-

lehm/ -mergel) bis an die jeweilige Geländeoberkante grundsätzlich möglich und zu erwarten.

Der maximale Stauwasserstand (als oberer Grundwasserstand) ist im gemischtkörnigen bis bin-

digen Boden, ohne eine funktionsgerechte Dränage, an der Geländeoberkante anzusetzen.

Kennzeichnende bodenmechanische Eigenschaften der Böden

Der Oberboden genießt einen besonderen Schutz (Mutterbodenschutzgesetz gemäß BauGB

§202) und ist unterhalb bebauter Flächen (auch Garagen, Stellplätze und Verkehrsflächen) zum

Beginn der Bauarbeiten generell abzutragen und zur Wiederverwendung seitlich in geeigneten

Mieten zu lagern. Der Oberboden ist nach DIN 18300:09.2016 ein eigener Homogenbereich

(O1); er ist in der Ausschreibung nach der DIN 18915:06.2017 (Entwurf, Vegetationstechnik im

Landschaftsbau - Bodenarbeiten) und DIN 18320:09.2016 (Landschaftsbauarbeiten) zu berück-

sichtigen.

Die gewachsenen bindigen Böden als Geschiebelehm/ -mergel (Lg/Mg) angesprochen, sind in

der angetroffenen überwiegend steifen Zustandsform grundsätzlich tragfähig, neigen jedoch

unter neuer ständiger Last zu langfristig abklingenden Konsolidierungssetzungen. Sie sind dem

Homogenbereich (B1), der sich ab der Unterkante des Oberbodens bzw. der gewachsenen

Sande bis zur notwendigen Eingriffstiefe erstreckt, zuzuordnen. Aufgrund der Kornzusammen-

setzung (hoher Feinkornanteil) sind sie „sehr schwach wasserdurchlässig“ (n. DIN 18 130, Tab.

1) sowie ausgeprägt frost- und wasserempfindlich. Bei Wasserzutritt und/ oder bei dynami-

scher Beanspruchung, z.B. durch Radlasten von Baufahrzeugen verlieren diese Böden infolge

Gefügeveränderung ihre Festigkeit und weichen völlig auf.
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Ein Wiedereinbau im Leitungsgrabenbereich ist grundsätzlich denkbar, sollte aber aufgrund der

meist auf der Baustelle fehlenden ordnungsgemäßen Lagerkapazität (in Mieten vor Wasserein-

trag zu schützen) und der bodenmechanisch ungünstigen Einbaueigenschaften (Forderung:

dünne Einbaulagen d<15cm, walkende Verdichtungsgeräte, Einbau nur bis ca. 0,5m unter Stra-

ßenplanum, zu erstellende Einbauanweisung n. M3-Methode der ZTVE) ausgeschlossen wer-

den.

In den bindigen Geschiebeböden ist insbesondere am Übergang zwischen den Sanden und dem

Geschiebemergel/-lehm mit einem Anteil ≥ 30M.-% an Kiesen und Steinen bis zur Blockgröße 

zu rechnen; die auch in Linsenbildung (konzentrierter Anhäufung) anstehen können.

Die vereinzelt angetroffenen, gewachsenen Sande sind als sehr gut tragfähig zu beschreiben.

Kornumlagerungen sind nicht und zusätzliche Setzungen sind lediglich in untergeordneter Grö-

ßenordnung zu erwarten und würden unmittelbar nach den neuen Belastungen eintreten. Die

Wasserleitfähigkeit ist nach DIN 18 130, Tab. 1 (Bestimmung der Wasserdurchlässigkeit) mit

durchlässig (10-6 - 10-4 m/s) zu beschreiben. Diese Böden im trockenen Zustand sind dem Ho-

mogenbereich (B2) (ab Uk. Oberboden/Geschiebeboden bis zum Gründungshorizont/ Wasser-

stand) und im evtl. wassergesättigten dem Homogenbereich (B3) zuzuordnen.

Homogenbereiche (n. VOB, Teil C, DIN 18300:09.2016)

Für die hier auszuführenden Erdarbeiten sind nach o.a. Norm überwiegend die Homogenberei-

che O1 und B1 für die nicht gebundenen Erdstoffe zu definieren, die sich über die gesamte

Baufläche (ab Geländeunterkante bis zum Planum des Leitungsgrabens und Schachtbauwerkes

bzw. Unterkante Fundamente für eine Wohnbebauung) erstrecken.

Die anstehenden Böden sollten generell mit kettengeführten Hebezeugen (Bagger bis ca. 10to

mit baubetriebsüblichen Schaufeln) gelöst und geladen werden. Größere Bagger sind aufgrund

der Empfindlichkeit der bindigen Böden immer mit einem Kettenlaufwerk auszustatten. Ebenso

ist es ratsam für notwendige Bodentransporte auch wendige Fahrzeuge mit einer geringen

Achslast bzw. Flächenpressung (z. B. 3- und 4-Achser mit Allradantrieb) zu wählen bzw. tempo-

räre Baustraßen anzulegen.

Der Bodenaushub im Bereich der bindigen Böden (Homogenbereich B1) hat in rückschreitender

Arbeitsweise mit einem Bagger mit einer geraden Schaufelschneide (keine Zähne) so zu erfol-

gen, dass der bindige Boden (Lg, Mg) in den Gründungsebenen nicht gestört wird. Während der

Bauzeit ist dafür Sorge zu tragen, dass die Tragfähigkeit der im Gründungsbereich anstehenden

frost- und witterungsempfindlichen bindigen Böden durch zufließendes Oberflächen- bzw.
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Niederschlagswasser, Frosteintrag oder durch die mechanische Einwirkung von Baufahrzeugen

nicht beeinträchtigt wird.

Da die neue Nomenklatur bzw. die Umsetzung bei den Erd- und Straßenbaufirmen erfahrungs-

gemäß bis zu diesem Zeitpunkt kaum Berücksichtigung gefunden haben wird, werden unter

dem Abschnitt 3, Bodenklassen- und Kennwerte, die „alten“ Bodenklassen ebenfalls angege-

ben. Die zugehörigen „Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erd-

arbeiten im Straßenbau, ZTV E-StB 17“ berücksichtigen bereits die Homogenbereiche.

Chemische Analysen

Die organoleptisch/ sensorische Ansprache der gewachsenen Böden war ohne Auffälligkeiten.

Dennoch wurde zur grundsätzlichen Klassifizierung als Arbeitshilfe zur weiteren Planung nach

BBodSchV (Bundesbodenschutz Verordnung), LAGA-TR Boden (Länderarbeitsgemeinschaft Ab-

fall, Stand 2004) und Deponie-Verordnung (DepV) von den anstehenden Böden Mischproben

zusammengestellt und entsprechend zur chemischen Analyse dem Labor Eurofins Umwelt

Nord GmbH, Kiel, überbracht.

MPB1: Oberboden aus den Bohrungen 4, 6, 9/ Tiefen von 0,0-0,5m, n. BBodSchV, Kinderspiel-

flächen, Ergebnis s. Anlage 4;

MPB2: Oberboden 25, 31, 34/ 0,0-0,5m, n. BBodSchV, Kinderspielflächen, s. Anlage 4;

MPB3: Geschiebelehm/-mergel 7, 8, 9/ 0,4-3,0 m, n. LAGA-TR Boden + DepV, s. Anlage 5;

MPB4: Geschiebelehm/-mergel 18, 19, 20/ 0,4-3,0 m, n. LAGA-TR Boden + DepV, s. Anlage 5;

MPB5: Geschiebelehm/-mergel 22, 23, 24, 25/ 0,4-3,0 m, n. LAGA-TR Boden + DepV,

s. Anlage 6;

MPB6: Geschiebelehm/-mergel 29, 30, 31, 32, 34/ 0,5-3,0 m, n. LAGA-TR Boden + DepV,

s. Anlage 6.

Ausweislich der Untersuchungsergebnisse gelten die gewachsenen Böden der Mischproben

MPB3, MPB4, MPB5 und MPB6 nach der LAGA Merkblatt 20 als unbelastet und sind danach

der Zuordnungsklasse Z0/Z0* zu zuordnen.

Grundsätzlich ist anfallender Bodenaushub, unter Beachtung der Vorgaben des LAGA Merkblat-

tes 20, einer Verwertung bzw. Beseitigung zuzuführen. Eine Verwertung innerhalb der Baumaß-

nahme ist unter Beachtung der Vorgaben des o.a. Merkblattes zu bevorzugen. Aufgrund dieser

Untersuchungen ist anfallender Bodenaushub einer Verwertung in der Einbauklasse 0 (unein-

geschränkter Einbau) grundsätzlich möglich.

INGENIEURBÜRO REINBERG
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Wenn das Material der Mischproben nicht verwertet werden kann, ist es einer geordneten

Entsorgung (Deponierung) in eine Deponie der Klasse DK0 zuzuführen.

Nach den vorliegenden Analysen des Oberbodens der Mischproben MPB1 und MPB2 bleiben

sämtliche Werte mit großem Sicherheitsabstand unterhalb der Prüfwerte der Bundes-Boden-

schutz-Verordnung (BBodSchV). Demnach ist der nach BBodSchV nicht auffällige, zu bewe-

gende und wieder zu verwendendem Oberboden während der Bautätigkeiten grundsätzlich in

geordneten Mieten auf dem Gelände zwischenzulagern.

Die weiteren gewachsenen Böden zeigten bei der organoleptisch/sensorischen Ansprache

keine Auffälligkeiten und können demnach im Bereich der Baumaßnahme ebenfalls wiederver-

wendet werden.

Die Einzelwerte und Untersuchungsmethoden zu den chemischen Untersuchungsergebnissen

sind den Anlagen 4 - 6 zu entnehmen.

Bodenklassen und -kennwerte

Für erdstatische Berechnungen können aufgrund der durchgeführten Untersuchungen und aus

der Erfahrung folgende gewogene bodenmechanische charakteristische Kennwerte angesetzt

werden. Weiterhin werden für Ausschreibungen nach neuer und alter VOB, Teil C, DIN

18300:09.2016 bzw. 09.2012 die Homogenbereiche und „alten“ Bodenklassen angegeben:

Oberboden:

Homogenbereich

n. DIN 18300:09.2016: O1

Bodenklasse n. DIN 18300:09.2012: 1

Bodengruppe n. DIN 18196: OH

Geschiebelehm/-mergel (Lg/Mg) -steif, steif-halbfest:

Homogenbereich

n. DIN 18300:09.2016: B2

Bodenklasse n. DIN 18300:09.2012: 4, 2 (wenn durch Wasserzutritt
bzw. dynamischer Belastung der
Boden in seinem Gefüge zerstört
wird und dann den „Fließenden
Bodenarten“ zuzuordnen ist)

Bodengruppe n. DIN 18196: ST*-TL

Frostempfindlichkeit: F3 (sehr frostempfindlich, n. ZTV E-StB 17)

Klassifizierung n. DIN 18301: BB2

INGENIEURBÜRO REINBERG
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Klassifizierung n. DIN 18319: LBM 1 - LBM 2

Raumgewicht:  / ´ = 21/11kN/m3

Scherfestigkeit: k = 27,5°

Kohäsion: ck = 7,5kN/m²

Steifemodul: ES,k = 30…40MN/m²

Sande:

Homogenbereich

n. DIN 18300:09.2016: B3, B4

Bodenklasse n. DIN 18300:09.2012: 3

Bodengruppe n. DIN 18196: SE

Frostempfindlichkeit: F1 (nicht frostempfindlich, n. ZTV E-StB 17)

Klassifizierung n. DIN 18301: BN1

Klassifizierung n. DIN 18319: LNE 2, LNW 2

Raumgewicht:  / ´ = 18/10kN/m3

Scherfestigkeit: k = 32,5°

Kohäsion: ck = 0kN/m²

Steifemodul: ES,k = 40MN/m² (mitteldicht)

Beurteilung und ausführungstechnische Hinweise

Schacht- und Leitungsgründung

Die Gründungstiefen der geplanten Leitungen und Schachtbauwerke werden in den gewach-

senen bindigen Böden liegen.

Im Bereich der bindigen Bodenschichtungen sind die nachfolgend unter a) und b) angegebenen

Bodenaustauschmaßnahmen, zur Herstellung eines ausreichend tragfähigen, gleichmäßigen

Baugrundes, erforderlich.

a) Schachtauflager aus mind. 15cm starken, verdichtet (Forderung DPr ≥ 100%) ein-

gebauten Sand-Kies-Gemisch (SW, natürliches Gestein n. DIN 18 196).

b) Leitungsauflager aus mind. 10cm starken, verdichtet (Forderung DPr ≥ 98%) ein-

gebauten grobkörnigen Boden (SE, natürliches Gestein n. DIN 18 196).

Es sind die Vorgaben der Leitungshersteller hinsichtlich der Auflager-/ Bettungsbedingungen

zu berücksichtigen.

INGENIEURBÜRO REINBERG
GEOTECHNISCHE KOMPETENZ



Stadt Reinfeld, Gewerbegebiet Lokfelder Straße - B 295520 - Seite 9 von 12

Straßenbau (s. Bodenprofile U-Pkte. 1 – 4, 19, 21 – 25, Anlage 1+2)

Aufgrund der festgestellten Bodenverhältnisse und in Anlehnung an die RStO 12 (Richtlinien

für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen), sollte ein frostsicherer und

gleichmäßiger Straßenoberbau, in einer Gesamtstärke von mindestens 0,70m unter Fahrbahn-

oberkante (FOK), in Abhängigkeit der zu ermittelnden Belastungsklasse und der Frosteinwir-

kungszone II eingeplant werden.

Bei strenger Beachtung der nachfolgenden Hinweise für den Bauablauf bzw. auch unter Be-

rücksichtigung der o.a. Hinweise unter Homogenbereiche, kann auf planungsverbessernde

Maßnahmen grundsätzlich verzichtet werden. Bei einem allerdings gewünschten zügigen Bau-

ablauf, d.h. kein abschnittsweiser Vor-Kopf-Einbau der Tragschichten, Verwendung von Groß-

geräten ohne Kettenlaufwerk, Arbeiten in niederschlagsintensiven Jahreszeiten, ist eine Pla-

numsverbesserung in einer Stärke von mind. 0,3m z. B. aus einem Sand-Kies-Gemisch (SE-SW

n. DIN 18196, DPr ≥ 100%) oder durch das Einfräsen von Bindemitteln einzuplanen.  

Für den Bauablauf ist grundsätzlich zu beachten, dass aufgrund der bodenmechanischen Ei-

genschaften der ab Eingriffstiefe verbleibenden angetroffenen umgelagerten und gewachse-

nen bindigen Böden (Schluff-Ton-Sand-Gemisch/Lg) auf eine Nachverdichtung dieser Böden zu

verzichten ist, da es nicht zu einer Tragfähigkeitsverbesserung führt, sondern durch einen dy-

namischen Lasteintrag sowie eventuell zusätzlichen Wasser- bzw. Frosteintrag zu einem tem-

porären Tragfähigkeitsverlust führt. Demnach darf das Aushubplanum nicht mit radbereiften

Baugeräten befahren werden und ist durch geeignete Maßnahmen (z.B. ausreichendes Gefälle

etc.) zum Schutz gegen Aufweichungen z.B. durch Niederschläge/ Frost herzustellen; auf eine

ordnungsgemäße Tagwasserhaltung wird besonders hingewiesen. Der Aufbau des Straßen-

oberbaus sollte einhergehend im Vor-Kopf-Einbau erfolgen; freigelegte Flächen werden ar-

beitstäglich mit den vorgesehenen Böden überaut/geschützt. Auch auf der eingebrachten

Frostschutzschicht sind radbetriebene Fahrzeuge zu vermeide bzw. Transporte mit sochen

Fahrzeugen zu minimieren. Dementsprechend ist der Baustellenbetrieb mit den unter Abschn.

2.4 genannten (3- und 4-Achser mit Allradantrieb) zu planen.

Auf den bindigen Planumsabschnitten ist eine dauerhafte Entwässerung (Planumsdränage)

einzuplanen.

Bei der Auswahl der Baustoffe und Beschreibung der Bauweisen wird auf die Einhaltung der in

den ZTV´en (z.B. ZTV SoB-StB 04/ ZTV Pflaster-StB 06) und Technischen Lieferbedingungen (z.

B. TL SoB-StB 04/ TL Pflaster-StB 06/ TL Gestein-StB 04) formulierten Anforderungen hingewie-

sen.
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Der Bedeutung des Bauwerkes folgend, ist eine Qualitätslenkung bzw. -sicherung durch boden-

mechanische Eigen- und Fremdüberwachung unbedingt erforderlich. Ein besonderes Augen-

merk ist dabei auf das frühzeitige Vorlegen der Eignungsnachweise der angedachten Baustoff-

gemische zu legen.

Regenklär- bzw. -rückhaltebecken

Die im Bereich der geplanten Regenklär- bzw. rückhaltebecken überwiegend angetroffenen ge-

wachsenen bindigen Böden (Lg, Mg), die sich in Lage und Höhe über die in dem Testentwurf

angedeutete Beckengeometrie hinaus ausdehnen, sind nach den bodenmechanischen Unter-

suchungsergebnissen (fein- gemischtkörniger Boden, kf ≤ 1 x 10-8m/s) als sehr schwach wasser-

durchlässig (n. DIN 18 130) anzusprechen.

Daher ist dort der Einbau einer zusätzlichen Dichtung nicht grundsätzlich (evtl. Sandeinschlüsse

sind gegen bindigen Boden auszutauschen) erforderlich. Eine oberflächige Nachverdichtung

auf Höhe der Sohle und der Böschungen ist notwendig. Aus der Erfahrung (Standsicherheit,

Wellenschlag, Schwächung durch Austrocknung oder Vernässung) sollten die Böschungsnei-

gungen flacher als 1 : 2,5 eingeplant werden (vgl. Richtlinie für die Anlage von Straßen, Teil:

Entwässerung, RAS-Ew, n= 1 : 1,5 und flacher).

Die Bemessung von Regenrückhaltebecken erfolgt generell auf der Grundlage des ATV-DVWK-

A 117 „Bemessung von Regenrückhalteräumen“.

Prinzipiell sind die bindigen Aushubböden als Dichtungsmaterial (allerdings nach Eignungsprü-

fung) verwendbar.

Bebauung

Ausweislich der durchgeführten orientierenden Feld- u. Laboruntersuchungen sind im unter-

suchten Bereich Flachgründungen auf Einzel-, Streifenfundamenten und Stahlbetonsohlplatten

für nicht- und unterkellert geplante Gewerbebauten ohne besondere Gründungsmaßnahmen

(z.B. Pfahlgründungen, Tiefenverdichtung o.ä.) gut möglich. Die Bemessung für die Gründungs-

elemente kann z.B. nach der Tabelle A6.6 (bindige Böden) nach Abschnitt 6.10 der DIN

1054:2010-12 erfolgen.

Für evtl. Geländeauffüllungen ist ein grobkörniger Boden (SE-SW n. DIN 18 196, k-Wert ≥ 10��

m/s) lagenweise verdichtet (DPr ≥ 98%) zu verwenden. 

Die Boden- und Grundwasserverhältnisse bedingen bereits in der Planungsphase von Bebau-

ungen (z. B. unterkellert, nicht unterkellert) angepasste, verifizierte Baugrunduntersuchungen.

INGENIEURBÜRO REINBERG
GEOTECHNISCHE KOMPETENZ
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Niederschlagsversickerungen

Nach den Vorgaben des Arbeitsblattes der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Ab-

wasser und Abfall e.V. (ATV-DWVK-A 138) ist eine Versickerung von nicht schädlich verunrei-

nigtem Niederschlagswasser im gesamten untersuchten Gebiet nicht möglich, da die gewach-

senen und flächig vorhandenen bindigen Böden (Lg, Mg) sehr schwach wasserdurchlässig (k-

Wert 10-8 – 10-10 m/s) sind.

Ausführungstechnische Hinweise

Bei der Herstellung der Baugrube bzw. der Baugrubenböschungen sind die Vorgaben der DIN

4124: 2002-10 (Baugruben und Gräben, Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten), die Vorga-

ben der DIN 4123: 2011-05 (Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen im Bereich

bestehender Gebäude) sowie die Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben (EAB) zu beach-

ten.

Offene Baugruben sind ab einer Tiefe von t > 1,25m grundsätzlich durch geeignete Maßnah-

men (ausreichende Böschungsneigung, Grabenverbaugeräte, Holzbohlenverbau etc.) zu si-

chern. Zum Schutz anderer baulichen Anlagen bzw. Verkehrsflächen, Gebäude oder Leitungen

kann es notwendig werden auch flachere Gräben in geeigneter Weise zu sichern. Es können

die üblichen Grabenverbaugeräte eingesetzt werden. Die zur Bemessung von Verbauelemen-

ten notwendigen Kennwerte sind unter Abschnitt Bodenklassen und -kennwerte angegeben.

Temporäre (bauzeitliche) Böschungen sind mit einem Winkel β ≤ 45° herzustellen; im Bereich 

der steifen bindigen Geschiebeböden (Lg, Mg) können Böschungsneigungen mit β ≤ 60° ausge-

führt werden. Bei einer Notwendigkeit (z.B. aus Platzmangel) die Böschungen steiler ausbilden

zu müssen, ist die Standsicherheit n. DIN 4084 (Gelände- und Böschungsbruchberechnungen)

rechnerisch nachzuweisen. Die Böschungsoberflächen sind zur Vermeidung von witterungsbe-

dingten Erosionen mit geeigneter Silofolie oder Vliesen, die gegen Windangriffe zu schützen

sind, zu belegen.

Der Bodenaushub im Bereich der Gründungsebene hat in rückschreitender Arbeitsweise mit

einem kettengeführten Bagger mit einer geraden Schaufelschneide (keine Zähne) so zu erfol-

gen, dass der bindige Boden (Lg/Mg) in der Gründungsebene nicht gestört wird. Die freigeleg-

ten Flächen werden sofort (Zug um Zug) mit dem Sand-Kies-Gemisch (s. o.) belegt und verdich-

tet. Zur ordnungsgemäßen Verlegung der Sohlbewehrung sollte auf der Gründungsebene eine

Sauberkeitsschicht aus Beton (d = 3- 5cm) vorgesehen werden.

INGENIEURBÜRO REINBERG
GEOTECHNISCHE KOMPETENZ
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Während der Bauzeit ist dafür Sorge zu tragen, dass die Tragfähigkeit der im Gründungsbereich

anstehenden frost- und witterungsempfindlichen bindigen Böden durch zufließendes Oberflä-

chen- bzw. Niederschlagswasser, Frosteintrag oder durch die mechanische Einwirkung von

Baufahrzeugen nicht beeinträchtigt wird.

Die Tagwasserhaltung ist als offene Wasserhaltung in Gräben, Dränagen (auch im Leitungsgra-

ben) und Pumpensümpfen dringend einzuplanen.

Der beim Bau der Leitungs- und Schachtbaugruben aus den nassen Sandstreifen resultierende

geringe Wasserzufluß, kann in offener Bauweise als z.B. „mitzuziehende“ Dränage im Kiesbett

während der Bauzeit gefasst und abgepumpt werden.

Im Bereich der Leitungszone ist ein Bodenmaterial je nach Herstellerangaben der zum Einsatz

kommenden Leitungsmaterialien zu verwenden. Im Allgemeinen ist dort steinfreier, grobkör-

niger Boden (Größtkorn d ≤ 20mm) mit einem Verdichtungsgrad von DPr ≥ 97% lagenweise ein-

zubauen. Die DIN 4033 (Entwässerungskanäle und -leitungen) ist zu beachten.

Für die Leitungsgrabenauffüllung unter dem Straßenplanum bis zum Straßenplanum ist dann

angelieferter grobkörniger Boden (SE-SW n. DIN 18 196) zu verwenden. Die Böden sind lagen-

weise (d ≤ 0,20m) bis 0,5m unter Planum mit einem Verdichtungsgrad von DPr ≥ 97% (Schlag-

zahlen mit der Leichten Rammsonde DPL-5, N10 ≥ 10, minimal N10 ≥ 7) und ab 0,5m unter Pla-

num bis zum Planum mit einem Verdichtungsgrad von DPr ≥ 100 % verdichtet einzubauen. 

Die Abnahme von Baugruben und Gründungsebenen durch einen erfahrenen Baugrund-

ingenieur wird dringend angeraten.

INGENIEURBÜRO REINBERG
GEOTECHNISCHE KOMPETENZ
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müNHN

14

15
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2.30 (16.92)

22.08.2020

0.50
Oberboden, bindig

2.10

Schluff, t,
_
s, g' (Lg)

S-Streifen

7.00

Schluff, t,
_
s, g' (Mg)

nasse S-Streifen

8,6

16,8

15,2

3.00 (19.36)

22.08.2020

0.50
Oberboden, bindig

1.80

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
nasse S-Streifen

6,5

15,2

14,5

0.40
Oberboden, bindig

1.50

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
S-Streifen

9,0

15,2

18,4

tr.

2.50 (18.96)

22.08.2020

0.40
Oberboden, bindig

1.70

Schluff, t,
_
s, g' (Lg)

S-Streifen

7.00

Schluff, t,
_
s, g' (Mg)

nasse S-Streifen

6,1

16,6

14,5

0.40
Oberboden, bindig

1.40

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
S-Streifen

10,1

15,2

17,5

tr.

2.80 (18.52)

22.08.2020

0.60
Oberboden, bindig

1.80

Schluff, t,
_
s, g' (Lg)

S-Streifen

7.00

Schluff, t,
_
s, g' (Mg)

nasse S-Streifen

7,3

16,4

16,4

0.50
Oberboden, bindig

3.60

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
S-Streifen

10,1

15,4

14,7

tr.

0.40
Oberboden, bindig

1.20

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
S-Streifen

8,1

13,7

14,2

tr.

0.50

Oberboden, bindig
S-Streifen

1.40

Schluff, t',
_
s, g' (Lg)

S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)

9,8

14,3

14,0

tr.

0.40
Oberboden, bindig

1.30

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)

9,6

16,2

16,3

tr.

2.60 (27.28)

21.08.2020

0.50
Oberboden, bindig

1.80

Schluff, t',
_
s, g' (Lg)

S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
nasse S-Streifen

10,8

14,3

14,2

0.50
Oberboden, bindig

1.10
Schluff, t', s, g' (Lg)

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)

11,4

14,1

14,3

tr.

0.50
Oberboden, bindig

1.20

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
einz. S-Streifen

10,6

14,9

14,8

tr.

0.50
Oberboden, bindig

1.40

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)

10,9

14,1

12,9

tr.

0.50
Oberboden, bindig

1.20

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)

9,2

17,8

16,0

tr.

2.70 (28.30)

19.08.2020

0.40
Oberboden, bindig

1.30

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
nasse S-Streifen

9,3

14,5

12,9

2.50 (29.18)

19.08.2020

0.40
Oberboden, bindig

1.10

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
nasse S-Streifen

10,8

14,0

13,9

0.70
Oberboden, bindig

1.50

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
S-Streifen

10,6

12,2

13,3

0.40
Oberboden, bindig

1.20

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
S-Streifen

11,3

13,8

14,3

tr.

2.60 (28.35)

19.08.2020

0.40
Oberboden, bindig

1.20

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
nasse S-Streifen

11,2

13,9

14,6

GRUNDWASSERSYMBOLE

2,45
30.04.98

GW angebohrt

2,45
30.04.98

GW Bohrende

2,45
30.04.98

GW Ruhe

KLEINBOHRUNG:
M. d. H. 1:100

= +19,22mNHN0.00m

= +22,36mNHN0.00mw(%)

911

= +24,48mNHN0.00m

7

w(%)

w(%)

10

= +21,49mNHN0.00mw(%)

= +23,41mNHN0.00mw(%)

8

12

= +21,32mNHN0.00mw(%)

14

= +23,20mNHN0.00mw(%)

16

= +24,60mNHN0.00m

= +25,49mNHN0.00mw(%)

6

= +29,88mNHN0.00m

= +28,76mNHN0.00mw(%)

5

17

= +26,12mNHN0.00mw(%)

19

= +30,05mNHN0.00mw(%)

18

= +28,36mNHN0.00mw(%)

1 4 3 2

13

= +21,98mNHN0.00mw(%)

15

= +23,74mNHN0.00mw(%)

20

= +30,95mNHN0.00mw(%)

= +30,16mNHN0.00m

= +31,00mNHN0.00m

= +31,68mNHN0.00m

w(%)
w(%)

w(%)

w(%)

w(%)

N

Erschließungsstraße

ERLÄUTERUNGEN:
BODENART KURZZEICHEN

Steine
Kies
Sand

Ton

Torf/Humus
Mudde

Auffüllung
Kalkmudde
Lehm
Geschiebelehm, -mergel
Beckenschluff, -mergel

Geschiebesand
Wiesenton

fein- mittel- grob-
schwach stark
breiig weich steif halbfest

Beckenton, -mergel

Schluff

steinig
kiesig
sandig
schluffig
tonig

humos
organisch

X
G
S
U
T

x
g
s
u
t

H
F

h
o

A
Wk
L

Lg, Mg
BU, BUM
BT, BTM

Sg
WT

f- m- g-
'
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müNHN
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müNHN

16

17

18
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32

33

34

0.40
Oberboden, bindig

1.10

Schluff, t,
_
s, g' (Lg)

S-Streifen

7.00

Schluff, t,
_
s, g' (Mg)

8,8

15,7

15,3

tr.

0.40
Oberboden, bindig

1.20

Schluff, t,
_
s, g' (Lg)

S-Streifen

7.00

Schluff, t,
_
s, g' (Mg)

7,2

15,3

15,5

tr.

0.60
Oberboden, bindig

1.30

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
S-Streifen

10,8

12,2

13,0

tr.

0.50
Oberboden, bindig

1.30

Schluff, t, s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)

16,9

14,4

16,6

tr.

2.60 (21.40)

21.08.2020

0.50
Oberboden, bindig

1.10

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
nasse S-Streifen

10,3

14,8

14,7

0.40
Oberboden, bindig

1.40

Schluff, t,
_
s, g' (Lg)

S-Streifen

7.00

Schluff, t,
_
s, g' (Mg)

9,2

13,4

14,6

tr.

2.50 (22.64)

19.08.2020

0.40
Oberboden, bindig

1.20

Schluff, t,
_
s, g' (Lg)

S-Streifen

2.50

Schluff, t,
_
s, g' (Mg)

S-Streifen

2.70
Fein- bis Grobsand, u', g'

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
nasse S-Streifen

9,2

15,5

13,5

0.40
Oberboden, bindig

1.30

Schluff, t,
_
s, g' (Lg)

S-Streifen

7.00

Schluff, t,
_
s, g' (Mg)

11,1

14,1

14,0

tr.

0.50
Oberboden, bindig

1.70

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)

11,7

15,0

17,3

tr.

0.40
Oberboden, bindig

1.50

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
S-Streifen

9,8

15,6

14,8

tr.

0.40
Oberboden, bindig

1.30

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)

10,8

14,6

13,7

tr.

0.60
Oberboden, bindig

1.00
Fein- und Mittelsand, u' gs', g'

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)

10,1

14,5

15,3

tr.

2.40 (21.51)

21.08.2020

0.40
Oberboden, bindig

1.30

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
nasse S-Streifen

10,2

13,9

15,1

2.50 (25.90)

19.08.2020

0.40
Oberboden, bindig

1.20

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)
nasse S-Streifen

10,6

14,8

15,0

0.40
Oberboden, bindig

1.10

Schluff, t', s, g' (Lg)
S-Streifen

7.00

Schluff, t, s, g' (Mg)

10,8

13,1

15,6

tr.

GRUNDWASSERSYMBOLE

2,45
30.04.98

GW angebohrt

2,45
30.04.98

GW Bohrende

2,45
30.04.98

GW Ruhe

KLEINBOHRUNG:
M. d. H. 1:100

= +24,07mNHN0.00m

24

w(%)

26

= +21,96mNHN0.00mw(%)

= +23,44mNHN0.00mw(%)

25

35

= +23,88mNHN0.00mw(%)

29

= +24,60mNHN0.00m

= +25,14mNHN0.00mw(%)

23

= +27,00mNHN0.00mw(%)

22

34

= +25,40mNHN0.00mw(%)

31

= +27,28mNHN0.00mw(%)

30

= +25,79mNHN0.00mw(%)

21

27

= +23,22mNHN0.00mw(%)

28

= +23,91mNHN0.00mw(%)

32

= +28,40mNHN0.00mw(%)

= +28,77mNHN0.00mw(%)

w(%)

33

= +33,10mNHN0.00mw(%)

u
u

Erschließungsstraße

ERLÄUTERUNGEN:
BODENART KURZZEICHEN

Steine
Kies
Sand

Ton

Torf/Humus
Mudde

Auffüllung
Kalkmudde
Lehm
Geschiebelehm, -mergel
Beckenschluff, -mergel

Geschiebesand
Wiesenton

fein- mittel- grob-
schwach stark
breiig weich steif halbfest

Beckenton, -mergel

Schluff

steinig
kiesig
sandig
schluffig
tonig

humos
organisch

X
G
S
U
T

x
g
s
u
t

H
F

h
o

A
Wk
L

Lg, Mg
BU, BUM
BT, BTM

Sg
WT

f- m- g-
'
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Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Signatur:

Bodenart n. DIN 4022:

Bodengruppe n. DIN 18 196:

Frostempfindlichk. n. ZTVE-StB 17:

Entnahmestelle/-tiefe:

Schluff, t,
_
s , g' (Lg)

ST*

F3

10, 11, 12/ 0,4-1,7, 0,5-2,1, 0,6-1,8m

Schluff, t,
_
s, g' (Mg)

TM

F3

10, 11, 12/ 1,7-5,0, 2,1-5,0, 1,8-5,0m

Schluff, t,
_
s, g' (Lg)

TM

F3

21, 22, 23, 24, 25/ 0,4-1,3, 0,4-1,4, 0,4-1,2, 0,4-1,2, 0,4-1,1m

Schluff, t,
_
s, g' (Mg)

TM

F3

21, 22, 23, 24, 25/ 1,3-5,0, 1,4-5,0, 1,2-2,5, 1,2-5,0, 1,1-5,0m
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e
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Bemerkungen:

Probe entnommen am: 19.-22.08.2020

Art der Entnahme: gestört

Arbeitsweise: Sieb-/Schlämmanalyse nach DIN 18123-7

Körnungslinie
Stadt Reinfeld, Neuhof

Gewerbegebiet Lokfelder StraßeBearbeiter: Aj Datum: 28.08.2020

INGENIEURBÜRO REINBERG
GEOTECHNISCHE KOMPETENZ

23562 LÜBECK TEL 0451-58 08 105 FAX 58 08 106

STST*-TL ST*-TL ST*-TL ST*-TL

Arbeitsplatz-3
Kürzel




INGENIEURBÜRO REINBERG 4

GEOTECHNISCHE KOMPETENZ

ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/ 58 08 105 B 295520

Oberboden

Bearbeiter: Datum: 07.09.2020 AR-20-XF-002772-01Aus dem Prüfbericht:Kü

Gewerbegebiet Lokfelder Straße Zuordnung:

zu:

Hauptbodenart:

Kinderspielflächen

gestört

Untersuchung n. BBodSchV
(Wirkungspfad Boden-Mensch)

Stadt Reinfeld, Neuhof

Art der Entnahme:Bauvorhaben:

MPB1, MPB2

Anlage:

Bezeichnung:

Entnahmedatum: 19.-22.08.2020

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelle eingescannt

Bezeichnung Einheit BG Methode MPB1 MPB2 Kinderspiel- Wohn- Park- u. Ind.- u.

flächen gebiete Freizeit- Gewerbe-

anlagen grundstücke

Probennummer 320130322 320130323

Anzuwendende Klasse(n): Kinderspiel- Kinderspiel-

flächen flächen

Cyanide, ges amt mg/kg TS 0,5 DIN ISO 17380: 2011 < 0,5 < 0,5 50 50 50 100

Arsen (As ) mg/kg TS 0,8 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 3,8 3,1 25 50 125 140

Blei (Pb) mg/kg TS 2 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 14 17 200 400 1000 2000

Cadmium (Cd) mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 0,2 0,2 10 20 50 60

Chrom (Cr) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 16 13 200 400 1000 1000

Nickel (Ni ) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 8 6 70 140 350 900

Quecks i lber (Hg) mg/kg TS 0,07 DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 < 0,07 < 0,07 10 20 50 80

Naphthal in mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Acenaphthylen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Acenaphthen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Fluoren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Phenanthren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Anthracen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Fluoranthen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 0,06

Pyren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Benzo[a]anthracen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Chrys en mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Benzo[a]pyren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05 2 4 10 12

Indeno[1,2,3-cd]pyren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Dibenzo[a ,h]anthracen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Benzo[ghi ]perylen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05

Summe 16 EPA-PAK exkl .BG mg/kg TS DIN ISO 18287: 2006-05 (n. b.) 0,06

Summe 15 PAK ohne Naphtha l in exkl .BG mg/kg TS DIN ISO 18287: 2006-05 (n. b.) 0,06

PCB 28 mg/kg TS 0,01 DIN 38414-S20: 1996-01/DIN ISO 10382: 2003-05< 0,01 < 0,01

PCB 52 mg/kg TS 0,01 DIN 38414-S20: 1996-01/DIN ISO 10382: 2003-05< 0,01 < 0,01

PCB 101 mg/kg TS 0,01 DIN 38414-S20: 1996-01/DIN ISO 10382: 2003-05< 0,01 < 0,01

PCB 153 mg/kg TS 0,01 DIN 38414-S20: 1996-01/DIN ISO 10382: 2003-05< 0,01 < 0,01

PCB 138 mg/kg TS 0,01 DIN 38414-S20: 1996-01/DIN ISO 10382: 2003-05< 0,01 < 0,01

PCB 180 mg/kg TS 0,01 DIN 38414-S20: 1996-01/DIN ISO 10382: 2003-05< 0,01 < 0,01

Summe 6 DIN-PCB exkl . BG mg/kg TS DIN 38414-S20: 1996-01/DIN ISO 10382: 2003-05(n. b.) (n. b.) 0,4 0,8 2 40

PCB 118 mg/kg TS 0,01 DIN 38414-S20: 1996-01/DIN ISO 10382: 2003-05< 0,01 < 0,01

Summe PCB (7) mg/kg TS DIN 38414-S20: 1996-01/DIN ISO 10382: 2003-05(n. b.) (n. b.)

Pentachlorphenol (PCP) mg/kg TS 0,05 DIN ISO 14154: 2005-12 < 0,05 < 0,05 50 100 250 250

Aldrin mg/kg TS 0,2 DIN ISO 10382 (MSD): 2003-05 < 0,2 < 0,2 2 4 10

DDT, o,p'- mg/kg TS 0,1 DIN ISO 10382 (MSD): 2003-05 < 0,1 < 0,1

DDT, p,p'- mg/kg TS 0,1 DIN ISO 10382 (MSD): 2003-05 < 0,1 < 0,1

DDT (Summe) mg/kg TS DIN ISO 10382 (MSD): 2003-05 (n. b.) (n. b.) 40 80 200

HCH, beta- mg/kg TS 0,5 DIN ISO 10382 (MSD): 2003-05 < 0,5 < 0,5 5 10 25 400

Summe Hexachlorcyclohexane (HCH a-e) mg/kg TS berechnet (n. b.) (n. b.) 5 10 25 400

Hexachlorbenzol (HCB) mg/kg TS 0,4 DIN ISO 10382 (MSD): 2003-05 < 0,4 < 0,4 4 8 20 200

Fraktion > 2 mm % 0,1 DIN ISO 11464: 2006-12 11,8 9,3

Fraktion < 2 mm % 0,1 DIN ISO 11464: 2006-12 88,2 90,7

Trockenmas s e Ma.-% 0,1 DIN EN 14346: 2007-03 90,1 89,4

HCH, a lpha- mg/kg TS 0,5 DIN ISO 10382 (MSD): 2003-05 < 0,5 < 0,5

HCH, gamma- (Lindan) mg/kg TS 0,5 DIN ISO 10382 (MSD): 2003-05 < 0,5 < 0,5

HCH, delta - mg/kg TS 0,5 DIN ISO 10382 (MSD): 2003-05 < 0,5 < 0,5

HCH, epsi lon- mg/kg TS 0,5 DIN ISO 10382 (MSD): 2003-05 < 0,5 < 0,5

angewendete Vergleichstabelle: BBodSchV Tab. 1.4. - Wirkungs pfad Boden - Mens ch

Anionen aus der Origina ls ubs tanz (Fraktion < 2 mm)

Elemente aus Königs wass eraufs chlus s nach DIN ISO 11466: 1997-06 (Fraktion <2mm)

PAK aus der Originals ubstanz (Fraktion < 2 mm)

PCB aus der Originals ubstanz (Fraktion < 2 mm)

Phenole aus der Origina ls ubs tanz (Fraktion < 2 mm)

Organochlorpes ti zide aus der Origina ls ubs tanz (Fraktion < 2 mm)

Zus ätzl iche Mes s ungen: Probenvorberei tung Fes ts toffe

Zus ätzl iche Mes s ungen: Phys ika l i s ch-chemis che Kenngrößen aus der Origina ls ubs tanz

Zus ätzl iche Mes s ungen: Organochlorpes ti zide aus der Origina lsubs tanz (Fraktion < 2 mm)

Arbeitsplatz-3
Kürzel




INGENIEURBÜRO REINBERG 5, Blatt 1

GEOTECHNISCHE KOMPETENZ

ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/ 58 08 105 B 295520

Schluff

Bearbeiter: Datum: 07.09.2020 AR-20-XF-002773-01

MPB3, MPB4

Anlage:

Bezeichnung:

Entnahmedatum: 19.-22.08.2020Untersuchung n. LAGA-TR Boden

Stadt Reinfeld, Neuhof

Art der Entnahme:Bauvorhaben:

Zuordnungsklasse:

zu:

Hauptbodenart:

Z0/Z0*

gestört

Aus dem Prüfbericht:Kü

Gewerbegebiet Lokfelder Straße

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelle eingescannt

Bezeichnung Einheit BG Methode MPB3 MPB4 Z0 Lehm/ SchluffZ0* Z1.1 Z1.2 Z2

Probennummer 320130324 320130325

Anzuwendende Klasse(n): Z0 Schluff Z0 Schluff

Trockenmasse Ma.-% 0,1 DIN EN 14346: 2007-03 93,5 89,1

Arsen (As ) mg/kg TS 0,8 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 3,9 5,6 15 15 45 45 150

Bl ei (Pb) mg/kg TS 2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 9 10 70 140 210 210 700

Cadmium (Cd) mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,2 0,2 1 1 3 3 10

Chrom (Cr) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 15 21 60 120 180 180 600

Kupfer (Cu) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 8 11 40 80 120 120 400

Ni ckel (Ni) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 12 17 50 100 150 150 500

Thal l i um (Tl) mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,2 < 0,2 0,7 0,7 2,1 2,1 7

Quecks i lber (Hg) mg/kg TS 0,07 DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 < 0,07 < 0,07 0,5 1 1,5 1,5 5

Zink (Zn) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 38 45 150 300 450 450 1500

Cyanide, gesamt mg/kg TS 0,5 DIN ISO 17380: 2013-10 < 0,5 < 0,5 3 3 10

TOC Ma.-% TS 0,1 DIN EN 15936: 2012-11 0,3 0,2 0,5 0,5 1,5 1,5 5

EOX mg/kg TS 1,0 DIN 38414-17 (S17): 2017-01 < 1,0 < 1,0 1 1 3 3 10

Kohl enwassers toffe C10-C22 mg/kg TS 40 DIN EN 14039: 2005-01/LAGA KW/04: 2019-09< 40 < 40 100 200 300 300 1000

Kohl enwassers toffe C10-C40 mg/kg TS 40 DIN EN 14039: 2005-01/LAGA KW/04: 2019-09< 40 < 40 400 600 600 2000

Summe BTEX mg/kg TS DIN EN ISO 22155: 2016-07 (n. b.) (n. b.) 1 1 1 1 1

Summe LHKW (10 Parameter) mg/kg TS DIN EN ISO 22155: 2016-07 (n. b.) (n. b.) 1 1 1 1 1

Summe 6 DIN-PCB exkl . BG mg/kg TS DIN EN 15308: 2016-12 (n. b.) (n. b.) 0,05 0,1 0,15 0,15 0,5

Summe 16 EPA-PAK exkl .BG mg/kg TS DIN ISO 18287: 2006-05 (n. b.) (n. b.) 3 3 3 3 30

pH-Wert DIN EN ISO 10523 (C5): 2012-04 8,5 8,8 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12

Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 5 DIN EN 27888 (C8): 1993-11 81 76 250 250 250 1500 2000

Chl ori d (Cl ) mg/l 1,0 DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 < 1,0 < 1,0 30 30 30 50 100

Sul fat (SO4) mg/l 1,0 DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 < 1,0 2,4 20 20 20 50 200

Cyanide, gesamt µg/l 5 DIN EN ISO 14403-2: 2012-10 < 5 < 5 5 5 5 10 20

Arsen (As ) µg/l 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 1 < 1 14 14 14 20 60

Bl ei (Pb) µg/l 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 1 < 1 40 40 40 80 200

Cadmium (Cd) µg/l 0,3 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,3 < 0,3 1,5 1,5 1,5 3 6

Chrom (Cr) µg/l 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 1 < 1 12,5 12,5 12,5 25 60

Kupfer (Cu) µg/l 5 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 5 < 5 20 20 20 60 100

Ni ckel (Ni) µg/l 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 1 < 1 15 15 15 20 70

Quecks i lber (Hg) µg/l 0,2 DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 < 0,2 < 0,2 < 0,5 < 0,5 < 0,5 1 2

Zink (Zn) µg/l 10 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 10 < 10 150 150 150 200 600

Phenol index, wass erdampfflüchti g µg/l 10 DIN EN ISO 14402 (H37): 1999-12 < 10 < 10 20 20 20 40 100

angewendete Vergleichstabel le: LAGA TR Boden (2004) Tabel le I I.1.2-2/-4 + -3/ -5

Phys ika l i sch-chemische Kenngrößen aus der Origina l substanz

Elemente aus dem Königswasseraufs chluss nach DIN EN 13657

Ani onen aus der Origina lsubstanz

Organische Summenparameter aus der Origi na lsubstanz

BTEX aus der Ori gina lsubstanz

LHKW aus der Origina l substanz

PCB aus der Ori gina lsubstanz

PAK aus der Ori gina lsubstanz

Phys ika l i sch-chemische Kenngrößen aus dem 10:1-Schüttel eluat nach DIN EN 12457-4

Ani onen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Elemente aus dem 10:1-Schüttelel uat nach DIN EN 12457-4

Organische Summenparameter aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Arbeitsplatz-3
Kürzel




INGENIEURBÜRO REINBERG 5, Blatt 2

GEOTECHNISCHE KOMPETENZ

ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/ 58 08 105 B 295520

Schluff

Bearbeiter: Datum: 07.09.2020 AR-20-XF-002773-01

MPB3, MPB4

Anlage:

Bezeichnung:

Entnahmedatum: 19.-22.08.2020Untersuchung n. LAGA-TR Boden

Stadt Reinfeld, Neuhof

Art der Entnahme:Bauvorhaben:

Zuordnungsklasse:

zu:

Hauptbodenart:

Z0/Z0*

gestört

Aus dem Prüfbericht:Kü

Gewerbegebiet Lokfelder Straße

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelle eingescannt

Bezeichnung Einheit BG Methode MPB3 MPB4 Z0 Lehm/ SchluffZ0* Z1.1 Z1.2 Z2

Probennummer 320130324 320130325

Anzuwendende Klasse(n): Z0 Schluff Z0 Schluff

Probenbegl eitprotokol l s iehe Anl ages iehe Anl age

Probenmenge i nkl . Verpackung kg DIN 19747: 2009-07 0,7 0,7

Fremdstoffe (Art) DIN 19747: 2009-07 nei n nei n

Fremdstoffe (Menge) g DIN 19747: 2009-07 0,0 0,0

Siebrückstand > 10mm DIN 19747: 2009-07 Ja Ja

Rückstel l probe g 100 Hausmethode 200 240

Gl ühverlust (550 °C) Ma.-% TS 0,1 DIN EN 15169: 2007-05 1,6 2,2

Schwerflüchtige l ipophi l e Stoffe Ma.-% TS 0,02 LAGA KW/04: 2019-09 < 0,02 < 0,02

Summe BTEX + Styrol + Cumol mg/kg TS DIN EN ISO 22155: 2016-07 (n. b.) (n. b.)

Summe 15 PAK ohne Naphtha l i n exkl .BG mg/kg TS DIN ISO 18287: 2006-05 (n. b.) (n. b.)

Summe PCB (7) mg/kg TS DIN EN 15308: 2016-12 (n. b.) (n. b.)

Temperatur pH-Wert °C DIN 38404-4 (C4): 1976-12 17,8 16,5

Wasserlös l icher Antei l Ma.-% 0,15 DIN EN 15216: 2008-01 < 0,15 < 0,15

Gesamtgehalt an gel östen Feststoffen mg/l 150 DIN EN 15216: 2008-01 < 150 < 150

Fluori d mg/l 0,2 DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 0,7 0,5

Cyanid l eicht freisetzbar / Cyani d frei mg/l 0,005 DIN EN ISO 14403-2: 2012-10 < 0,005 < 0,005

Antimon (Sb) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001

Barium (Ba) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 0,004 0,003

Molybdän (Mo) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 0,002

Sel en (Se) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001

Gel ös ter org. Kohlenstoff (DOC) mg/l 1,0 DIN EN 1484: 2019-04 1,7 1,5

angewendete Vergleichstabel le: LAGA TR Boden (2004) Tabel le I I.1.2-2/-4 + -3/ -5

Zus ätzl i che Messungen: Probenvorberei tung Feststoffe

Zus ätzl i che Messungen: Organische Summenparameter aus der Origi na lsubstanz

Zus ätzl i che Messungen: BTEX und aromati sche Kohlenwasserstoffe aus der Origi na lsubstanz

Zus ätzl i che Messungen: PAK aus der Ori gina lsubstanz

Zus ätzl i che Messungen: PCB aus der Ori gina lsubstanz

Zus ätzl i che Messungen: Phys .-chem. Kenngrößen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Zus ätzl i che Messungen: Ani onen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Zus ätzl i che Messungen: Elemente aus dem 10:1-Schüttelel uat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Zus ätzl i che Messungen: Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schüttelel uat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Arbeitsplatz-3
Kürzel




INGENIEURBÜRO REINBERG 5, Blatt 3

GEOTECHNISCHE KOMPETENZ

ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/ 58 08 105 B 295520

Schluff

Bearbeiter: Datum: 07.09.2020 EX-20-XF-000781-01

MPB3, MPB4

Anlage:

Bezeichnung:

Entnahmedatum: 19.-22.08.2020Untersuchung n. Deponieverordnung

Stadt Reinfeld, Neuhof

Art der Entnahme:Bauvorhaben:

Deponieklasse:

zu:

Hauptbodenart:

DK 0

gestört

Aus dem Prüfbericht:Kü

Gewerbegebiet Lokfelder Straße

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelle eingescannt

Bezeichnung Einheit BG Methode MPB3 MPB4 DK 0 DK I DK II DK III

Probennummer 320130324 320130325

Anzuwendende Klasse(n): DK 0 DK 0

Probenmenge i nkl . Verpackung kg DIN 19747: 2009-07 0,7 0,7

Fremds toffe (Menge) g DIN 19747: 2009-07 0,0 0,0

Rücks tel l probe g 100 Ha usmethode 200 240

Probenbegl ei tprotokol l s iehe Anl ages iehe Anlage

Trockenmas s e Ma .-% 0,1 DIN EN 14346: 2007-03 93,5 89,1

Glühverlust (550 °C) Ma .-% TS 0,1 DIN EN 15169: 2007-05 1,6 2,2 3 3 5 10

TOC Ma .-% TS 0,1 DIN EN 15936: 2012-11 0,3 0,2 1 1 3 6

Summe BTEX + Styrol + Cumol mg/kg TS DIN EN ISO 22155: 2016-07 (n. b.) (n. b.) 6

Summe PCB (7) mg/kg TS DIN EN 15308: 2016-12 (n. b.) (n. b.) < 1

Kohlenwa s sers toffe C10-C22 mg/kg TS 40 DIN EN 14039: 2005-01/LAGA KW/04: 2019-09< 40 < 40

Kohlenwa s sers toffe C10-C40 mg/kg TS 40 DIN EN 14039: 2005-01/LAGA KW/04: 2019-09< 40 < 40 500

Summe 16 EPA-PAK exkl .BG mg/kg TS DIN ISO 18287: 2006-05 (n. b.) (n. b.) 30

Schwerflüchti ge l i pophi le Stoffe Ma .-% TS 0,02 LAGA KW/04: 2019-09 < 0,02 < 0,02 0,1 0,4 0,8 4

pH-Wert DIN EN ISO 10523 (C5): 2012-04 8,5 8,8 5,5 - 13 5,5 - 13 5,5 - 13 4 - 13

Gelöster org. Kohl ens toff (DOC) mg/l 1,0 DIN EN 1484: 2019-04 1,7 1,5 50 50 80 100

Phenol index, was serdampfflüchtig mg/l 0,01 DIN EN ISO 14402 (H37): 1999-12 < 0,01 < 0,01 0,1 0,2 50 100

Ars en (As ) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001 0,05 0,2 0,2 2,5

Blei (Pb) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001 0,05 0,2 1 5

Cadmium (Cd) mg/l 0,0003 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,0003 < 0,0003 0,004 0,05 0,1 0,5

Kupfer (Cu) mg/l 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,005 < 0,005 0,2 1 5 10

Nickel (Ni ) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001 0,04 0,2 1 4

Quecks i lber (Hg) mg/l 0,0002 DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 < 0,0002 < 0,0002 0,001 0,005 0,02 0,2

Zink (Zn) mg/l 0,01 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,01 < 0,01 0,4 2 5 20

Chl orid (Cl ) mg/l 1,0 DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 < 1,0 < 1,0 80 1500 1500 2500

Sul fa t (SO4) mg/l 1,0 DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 < 1,0 2,4 100 2000 2000 5000

Cya ni d le icht fre is etzba r / Cyanid frei mg/l 0,005 DIN EN ISO 14403-2: 2012-10 < 0,005 < 0,005 0,01 0,1 0,5 1

Fluorid mg/l 0,2 DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 0,7 0,5 1 5 15 50

Ba rium (Ba ) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 0,004 0,003 2 5 10 30

Chrom (Cr) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001 0,05 0,3 1 7

Molybdän (Mo) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 0,002 0,05 0,3 1 3

Antimon (Sb) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001 0,006 0,03 0,07 0,5

Sel en (Se) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7

Gesa mtgehal t a n gelösten Fes ts toffen mg/l 150 DIN EN 15216: 2008-01 < 150 < 150 400 3000 6000 10000

Fremds toffe (Art) DIN 19747: 2009-07 nein nein

Siebrücks ta nd > 10mm DIN 19747: 2009-07 Ja Ja

Cya ni de, gesa mt mg/kg TS 0,5 DIN ISO 17380: 2013-10 < 0,5 < 0,5

a ngewendete Vergl ei chstabel le: DepV, DK 0 - I II (04.07.2020)

Probenvorberei tung

Phys i ka l i sch-chemis che Kenngrößen aus der Original subs ta nz

Organis cher Antei l des Trockenrücks ta ndes der Ori gina ls ubstanz

Fes ts toffkri terien a us der Original subs ta nz

Eluatkri teri en nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Zus ä tzl iche Mess ungen: Probenvorbereitung Feststoffe

Zus ä tzl iche Mess ungen: Ani onen a us der Ori gi na ls ubs tanz

Arbeitsplatz-3
Kürzel




INGENIEURBÜRO REINBERG 5, Blatt 4

GEOTECHNISCHE KOMPETENZ

ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/ 58 08 105 B 295520

Schluff

Bearbeiter: Datum: 07.09.2020 EX-20-XF-000781-01Aus dem Prüfbericht:Kü

Gewerbegebiet Lokfelder Straße Deponieklasse:

zu:

Hauptbodenart:

DK 0

gestört

Untersuchung n. Deponieverordnung

Stadt Reinfeld, Neuhof

Art der Entnahme:Bauvorhaben:

MPB3, MPB4

Anlage:

Bezeichnung:

Entnahmedatum: 19.-22.08.2020

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelle eingescannt

Bezeichnung Einheit BG Methode MPB3 MPB4 DK 0 DK I DK II DK III

Probennummer 320130324 320130325

Anzuwendende Klasse(n): DK 0 DK 0

Ars en (As) mg/kg TS 0,8 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 3,9 5,6

Blei (Pb) mg/kg TS 2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 9 10

Cadmium (Cd) mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,2 0,2

Chrom (Cr) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 15 21

Kupfer (Cu) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 8 11

Nickel (Ni ) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 12 17

Quecks i lber (Hg) mg/kg TS 0,07 DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 < 0,07 < 0,07

Tha l l ium (Tl ) mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,2 < 0,2

Zink (Zn) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 38 45

EOX mg/kg TS 1,0 DIN 38414-17 (S17): 2017-01 < 1,0 < 1,0

Summe BTEX mg/kg TS DIN EN ISO 22155: 2016-07 (n. b.) (n. b.)

Summe LHKW (10 Pa ra meter) mg/kg TS DIN EN ISO 22155: 2016-07 (n. b.) (n. b.)

Summe 15 PAK ohne Naphtha l i n exkl .BG mg/kg TS DIN ISO 18287: 2006-05 (n. b.) (n. b.)

Summe 6 DIN-PCB exkl . BG mg/kg TS DIN EN 15308: 2016-12 (n. b.) (n. b.)

Temperatur pH-Wert °C DIN 38404-4 (C4): 1976-12 17,8 16,5

Lei tfä hi gkei t bei 25°C µS/cm 5 DIN EN 27888 (C8): 1993-11 81 76

Wa ss erlös l i cher Antei l Ma .-% 0,15 DIN EN 15216: 2008-01 < 0,15 < 0,15

Cya ni de, ges amt µg/l 5 DIN EN ISO 14403-2: 2012-10 < 5 < 5

a ngewendete Verglei chstabel le: DepV, DK 0 - I II (04.07.2020)

Zus ätzl i che Mess ungen: Elemente aus dem Köni gs wa ss eraufs chlus s na ch DIN EN 13657: 2003-01

Zus ätzl i che Mess ungen: Organis che Summenparameter a us der Ori gi na ls ubsta nz

Zus ätzl i che Mess ungen: BTEX und a romati sche Kohlenwas sers toffe a us der Origi na ls ubstanz

Zus ätzl i che Mess ungen: LHKW aus der Ori gina lsubsta nz

Zus ätzl i che Mess ungen: PAK aus der Ori gi na lsubsta nz

Zus ätzl i che Mess ungen: PCB aus der Ori gi na lsubsta nz

Zus ätzl i che Mess ungen: Phys.-chem. Kenngrößen aus dem 10:1-Schüttelelua t nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Zus ätzl i che Mess ungen: Ani onen a us dem 10:1-Schüttel el ua t nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Arbeitsplatz-3
Kürzel




INGENIEURBÜRO REINBERG 6, Blatt 1

GEOTECHNISCHE KOMPETENZ

ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/ 58 08 105 B 295520

Schluff

Bearbeiter: Datum: 07.09.2020 AR-20-XF-002773-01

MPB5, MPB6

Anlage:

Bezeichnung:

Entnahmedatum: 19.-22.08.2020Untersuchung n. LAGA-TR Boden

Stadt Reinfeld, Neuhof

Art der Entnahme:Bauvorhaben:

Zuordnungsklasse:

zu:

Hauptbodenart:

Z0/Z0*

gestört

Aus dem Prüfbericht:Kü

Gewerbegebiet Lokfelder Straße

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelle eingescannt

Bezeichnung Einheit BG Methode MPB5 MPB6 Z0 Lehm/ SchluffZ0* Z1.1 Z1.2 Z2

Probennummer 320130326 320130327

Anzuwendende Klasse(n): Z0 Schluff Z0 Schluff

Trockenma s s e Ma .-% 0,1 DIN EN 14346: 2007-03 88,2 87,1

Ars en (As ) mg/kg TS 0,8 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 4,1 5,0 15 15 45 45 150

Bl ei (Pb) mg/kg TS 2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 9 10 70 140 210 210 700

Cadmium (Cd) mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,2 0,2 1 1 3 3 10

Chrom (Cr) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 19 22 60 120 180 180 600

Kupfer (Cu) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 11 11 40 80 120 120 400

Ni ckel (Ni ) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 15 17 50 100 150 150 500

Tha l l i um (Tl ) mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,2 < 0,2 0,7 0,7 2,1 2,1 7

Quecks i lber (Hg) mg/kg TS 0,07 DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 < 0,07 < 0,07 0,5 1 1,5 1,5 5

Zink (Zn) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 43 48 150 300 450 450 1500

Cya nide, ges a mt mg/kg TS 0,5 DIN ISO 17380: 2013-10 < 0,5 < 0,5 3 3 10

TOC Ma .-% TS 0,1 DIN EN 15936: 2012-11 0,1 0,2 0,5 0,5 1,5 1,5 5

EOX mg/kg TS 1,0 DIN 38414-17 (S17): 2017-01 < 1,0 < 1,0 1 1 3 3 10

Kohl enwa s s ers toffe C10-C22 mg/kg TS 40 DIN EN 14039: 2005-01/LAGA KW/04: 2019-09< 40 < 40 100 200 300 300 1000

Kohl enwa s s ers toffe C10-C40 mg/kg TS 40 DIN EN 14039: 2005-01/LAGA KW/04: 2019-09< 40 < 40 400 600 600 2000

Summe BTEX mg/kg TS DIN EN ISO 22155: 2016-07 (n. b.) (n. b.) 1 1 1 1 1

Summe LHKW (10 Pa ra meter) mg/kg TS DIN EN ISO 22155: 2016-07 (n. b.) (n. b.) 1 1 1 1 1

Summe 6 DIN-PCB exkl . BG mg/kg TS DIN EN 15308: 2016-12 (n. b.) (n. b.) 0,05 0,1 0,15 0,15 0,5

Summe 16 EPA-PAK exkl .BG mg/kg TS DIN ISO 18287: 2006-05 (n. b.) (n. b.) 3 3 3 3 30

pH-Wert DIN EN ISO 10523 (C5): 2012-04 9,2 8,8 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12

Leitfä higkeit bei 25°C µS/cm 5 DIN EN 27888 (C8): 1993-11 61 74 250 250 250 1500 2000

Chl ori d (Cl ) mg/l 1,0 DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 < 1,0 < 1,0 30 30 30 50 100

Sul fa t (SO4) mg/l 1,0 DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 1,6 1,6 20 20 20 50 200

Cya nide, ges a mt µg/l 5 DIN EN ISO 14403-2: 2012-10 < 5 < 5 5 5 5 10 20

Ars en (As ) µg/l 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 1 < 1 14 14 14 20 60

Bl ei (Pb) µg/l 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 1 < 1 40 40 40 80 200

Cadmium (Cd) µg/l 0,3 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,3 < 0,3 1,5 1,5 1,5 3 6

Chrom (Cr) µg/l 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 1 < 1 12,5 12,5 12,5 25 60

Kupfer (Cu) µg/l 5 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 5 < 5 20 20 20 60 100

Ni ckel (Ni ) µg/l 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 1 < 1 15 15 15 20 70

Quecks i lber (Hg) µg/l 0,2 DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 < 0,2 < 0,2 < 0,5 < 0,5 < 0,5 1 2

Zink (Zn) µg/l 10 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 10 < 10 150 150 150 200 600

Phenol index, was s erda mpfflüchti g µg/l 10 DIN EN ISO 14402 (H37): 1999-12 < 10 < 10 20 20 20 40 100

angewendete Vergleichs ta bel le: LAGA TR Boden (2004) Tabel le I I.1.2-2/-4 + -3/ -5

Phys ika l i s ch-chemis che Kenngrößen a us der Origina l s ubs ta nz

Elemente a us dem Königs wa s s era ufs chlus s na ch DIN EN 13657

Ani onen a us der Origina ls ubs ta nz

Orga nis che Summenpa ra meter a us der Origi na ls ubs ta nz

BTEX a us der Ori gina ls ubs ta nz

LHKW a us der Origina l s ubs ta nz

PCB a us der Ori gina ls ubs tanz

PAK a us der Ori gina ls ubs tanz

Phys ika l i s ch-chemis che Kenngrößen a us dem 10:1-Schüttel elua t nach DIN EN 12457-4

Ani onen a us dem 10:1-Schüttelelua t na ch DIN EN 12457-4

Elemente a us dem 10:1-Schüttelel ua t na ch DIN EN 12457-4

Orga nis che Summenpa ra meter a us dem 10:1-Schüttelelua t na ch DIN EN 12457-4

Arbeitsplatz-3
Kürzel




INGENIEURBÜRO REINBERG 6, Blatt 2

GEOTECHNISCHE KOMPETENZ

ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/ 58 08 105 B 295520

Schluff

Bearbeiter: Datum: 07.09.2020 AR-20-XF-002773-01

MPB5, MPB6

Anlage:

Bezeichnung:

Entnahmedatum: 19.-22.08.2020Untersuchung n. LAGA-TR Boden

Stadt Reinfeld, Neuhof

Art der Entnahme:Bauvorhaben:

Zuordnungsklasse:

zu:

Hauptbodenart:

Z0/Z0*

gestört

Aus dem Prüfbericht:Kü

Gewerbegebiet Lokfelder Straße

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelle eingescannt

Bezeichnung Einheit BG Methode MPB5 MPB6 Z0 Lehm/ SchluffZ0* Z1.1 Z1.2 Z2

Probennummer 320130326 320130327

Anzuwendende Klasse(n): Z0 Schluff Z0 Schluff

Probenbegl eitprotokol l s iehe Anl ages iehe Anl age

Probenmenge i nkl . Verpackung kg DIN 19747: 2009-07 0,7 0,6

Fremdstoffe (Art) DIN 19747: 2009-07 nei n nei n

Fremdstoffe (Menge) g DIN 19747: 2009-07 0,0 0,0

Siebrückstand > 10mm DIN 19747: 2009-07 Nei n Nei n

Rückstel l probe g 100 Hausmethode 193 169

Gl ühverlust (550 °C) Ma.-% TS 0,1 DIN EN 15169: 2007-05 1,9 2,2

Schwerflüchtige l ipophi l e Stoffe Ma.-% TS 0,02 LAGA KW/04: 2019-09 < 0,02 < 0,02

Summe BTEX + Styrol + Cumol mg/kg TS DIN EN ISO 22155: 2016-07 (n. b.) (n. b.)

Summe 15 PAK ohne Naphtha l i n exkl .BG mg/kg TS DIN ISO 18287: 2006-05 (n. b.) (n. b.)

Summe PCB (7) mg/kg TS DIN EN 15308: 2016-12 (n. b.) (n. b.)

Temperatur pH-Wert °C DIN 38404-4 (C4): 1976-12 17,3 17,9

Wasserlös l icher Antei l Ma.-% 0,15 DIN EN 15216: 2008-01 < 0,15 < 0,15

Gesamtgehalt an gel östen Feststoffen mg/l 150 DIN EN 15216: 2008-01 < 150 < 150

Fluori d mg/l 0,2 DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 < 0,2 0,3

Cyanid l eicht freisetzbar / Cyani d frei mg/l 0,005 DIN EN ISO 14403-2: 2012-10 < 0,005 < 0,005

Antimon (Sb) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001

Barium (Ba) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 0,002 0,003

Molybdän (Mo) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 0,002 0,003

Sel en (Se) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001

Gel ös ter org. Kohlenstoff (DOC) mg/l 1,0 DIN EN 1484: 2019-04 1,0 1,2

angewendete Vergleichstabel le: LAGA TR Boden (2004) Tabel le I I.1.2-2/-4 + -3/ -5

Zus ätzl i che Messungen: Probenvorberei tung Feststoffe

Zus ätzl i che Messungen: Organische Summenparameter aus der Origi na lsubstanz

Zus ätzl i che Messungen: BTEX und aromati sche Kohlenwasserstoffe aus der Origi na lsubstanz

Zus ätzl i che Messungen: PAK aus der Ori gina lsubstanz

Zus ätzl i che Messungen: PCB aus der Ori gina lsubstanz

Zus ätzl i che Messungen: Phys .-chem. Kenngrößen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Zus ätzl i che Messungen: Ani onen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Zus ätzl i che Messungen: Elemente aus dem 10:1-Schüttelel uat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Zus ätzl i che Messungen: Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schüttelel uat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Arbeitsplatz-3
Kürzel




INGENIEURBÜRO REINBERG 6, Blatt 3

GEOTECHNISCHE KOMPETENZ

ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/ 58 08 105 B 295520

Schluff

Bearbeiter: Datum: 07.09.2020 EX-20-XF-000781-01Aus dem Prüfbericht:Kü

Gewerbegebiet Lokfelder Straße Deponieklasse:

zu:

Hauptbodenart:

DK 0

gestört

Untersuchung n. Deponieverordnung

Stadt Reinfeld, Neuhof

Art der Entnahme:Bauvorhaben:

MPB5, MPB6

Anlage:

Bezeichnung:

Entnahmedatum: 19.-22.08.2020

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelle eingescannt

Bezeichnung Einheit BG Methode MPB5 MPB6 DK 0 DK I DK II DK III

Probennummer 320130326 320130327

Anzuwendende Klasse(n): DK 0 DK 0

Probenmenge inkl . Verpackung kg DIN 19747: 2009-07 0,7 0,6

Fremds toffe (Menge) g DIN 19747: 2009-07 0,0 0,0

Rücks tel lprobe g 100 Ha usmethode 193 169

Probenbeglei tprotokol l s i ehe Anla ges iehe Anlage

Trockenma s se Ma .-% 0,1 DIN EN 14346: 2007-03 88,2 87,1

Glühverlust (550 °C) Ma .-% TS 0,1 DIN EN 15169: 2007-05 1,9 2,2 3 3 5 10

TOC Ma .-% TS 0,1 DIN EN 15936: 2012-11 0,1 0,2 1 1 3 6

Summe BTEX + Styrol + Cumol mg/kg TS DIN EN ISO 22155: 2016-07 (n. b.) (n. b.) 6

Summe PCB (7) mg/kg TS DIN EN 15308: 2016-12 (n. b.) (n. b.) < 1

Kohlenwa ss erstoffe C10-C22 mg/kg TS 40 DIN EN 14039: 2005-01/LAGA KW/04: 2019-09< 40 < 40

Kohlenwa ss erstoffe C10-C40 mg/kg TS 40 DIN EN 14039: 2005-01/LAGA KW/04: 2019-09< 40 < 40 500

Summe 16 EPA-PAK exkl .BG mg/kg TS DIN ISO 18287: 2006-05 (n. b.) (n. b.) 30

Schwerflüchtige l ipophi le Stoffe Ma .-% TS 0,02 LAGA KW/04: 2019-09 < 0,02 < 0,02 0,1 0,4 0,8 4

pH-Wert DIN EN ISO 10523 (C5): 2012-04 9,2 8,8 5,5 - 13 5,5 - 13 5,5 - 13 4 - 13

Gel ös ter org. Kohlens toff (DOC) mg/l 1,0 DIN EN 1484: 2019-04 1,0 1,2 50 50 80 100

Phenol i ndex, wa ss erda mpfflüchtig mg/l 0,01 DIN EN ISO 14402 (H37): 1999-12 < 0,01 < 0,01 0,1 0,2 50 100

Ars en (As) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001 0,05 0,2 0,2 2,5

Blei (Pb) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001 0,05 0,2 1 5

Cadmium (Cd) mg/l 0,0003 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,0003 < 0,0003 0,004 0,05 0,1 0,5

Kupfer (Cu) mg/l 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,005 < 0,005 0,2 1 5 10

Nickel (Ni ) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001 0,04 0,2 1 4

Quecks i lber (Hg) mg/l 0,0002 DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 < 0,0002 < 0,0002 0,001 0,005 0,02 0,2

Zink (Zn) mg/l 0,01 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,01 < 0,01 0,4 2 5 20

Chl orid (Cl ) mg/l 1,0 DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 < 1,0 < 1,0 80 1500 1500 2500

Sul fa t (SO4) mg/l 1,0 DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 1,6 1,6 100 2000 2000 5000

Cya ni d l ei cht frei setzba r / Cyanid frei mg/l 0,005 DIN EN ISO 14403-2: 2012-10 < 0,005 < 0,005 0,01 0,1 0,5 1

Fluorid mg/l 0,2 DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 < 0,2 0,3 1 5 15 50

Barium (Ba) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 0,002 0,003 2 5 10 30

Chrom (Cr) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001 0,05 0,3 1 7

Molybdän (Mo) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 0,002 0,003 0,05 0,3 1 3

Antimon (Sb) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001 0,006 0,03 0,07 0,5

Sel en (Se) mg/l 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,001 < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7

Ges a mtgeha lt an gelös ten Fes ts toffen mg/l 150 DIN EN 15216: 2008-01 < 150 < 150 400 3000 6000 10000

Fremds toffe (Art) DIN 19747: 2009-07 nein nein

Siebrückstand > 10mm DIN 19747: 2009-07 Nein Nein

Cya ni de, ges amt mg/kg TS 0,5 DIN ISO 17380: 2013-10 < 0,5 < 0,5

a ngewendete Verglei chstabel le: DepV, DK 0 - I II (04.07.2020)

Probenvorbereitung

Phys i ka l is ch-chemi sche Kenngrößen a us der Originals ubs tanz

Organis cher Antei l des Trockenrückstandes der Ori ginal subs ta nz

Fes ts toffkri terien a us der Origina ls ubstanz

Eluatkri terien na ch DIN EN 12457-4: 2003-01

Zus ätzl i che Mess ungen: Probenvorbereitung Fes tstoffe

Zus ätzl i che Mess ungen: Ani onen a us der Origi na ls ubstanz

Arbeitsplatz-3
Kürzel




INGENIEURBÜRO REINBERG 6, Blatt 4

GEOTECHNISCHE KOMPETENZ

ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/ 58 08 105 B 295520

Schluff

Bearbeiter: Datum: 07.09.2020 EX-20-XF-000781-01Aus dem Prüfbericht:Kü

Gewerbegebiet Lokfelder Straße Deponieklasse:

zu:

Hauptbodenart:

DK 0

gestört

Untersuchung n. Deponieverordnung

Stadt Reinfeld, Neuhof

Art der Entnahme:Bauvorhaben:

MPB5, MPB6

Anlage:

Bezeichnung:

Entnahmedatum: 19.-22.08.2020

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelle eingescannt

Bezeichnung Einheit BG Methode MPB5 MPB6 DK 0 DK I DK II DK III

Probennummer 320130326 320130327

Anzuwendende Klasse(n): DK 0 DK 0

Ars en (As) mg/kg TS 0,8 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 4,1 5,0

Blei (Pb) mg/kg TS 2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 9 10

Cadmium (Cd) mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,2 0,2

Chrom (Cr) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 19 22

Kupfer (Cu) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 11 11

Nickel (Ni ) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 15 17

Quecks i lber (Hg) mg/kg TS 0,07 DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 < 0,07 < 0,07

Tha l l ium (Tl ) mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,2 < 0,2

Zink (Zn) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 43 48

EOX mg/kg TS 1,0 DIN 38414-17 (S17): 2017-01 < 1,0 < 1,0

Summe BTEX mg/kg TS DIN EN ISO 22155: 2016-07 (n. b.) (n. b.)

Summe LHKW (10 Pa ra meter) mg/kg TS DIN EN ISO 22155: 2016-07 (n. b.) (n. b.)

Summe 15 PAK ohne Naphtha l i n exkl .BG mg/kg TS DIN ISO 18287: 2006-05 (n. b.) (n. b.)

Summe 6 DIN-PCB exkl . BG mg/kg TS DIN EN 15308: 2016-12 (n. b.) (n. b.)

Temperatur pH-Wert °C DIN 38404-4 (C4): 1976-12 17,3 17,9

Lei tfä hi gkei t bei 25°C µS/cm 5 DIN EN 27888 (C8): 1993-11 61 74

Wa ss erlös l i cher Antei l Ma .-% 0,15 DIN EN 15216: 2008-01 < 0,15 < 0,15

Cya ni de, ges amt µg/l 5 DIN EN ISO 14403-2: 2012-10 < 5 < 5

a ngewendete Verglei chstabel le: DepV, DK 0 - I II (04.07.2020)

Zus ätzl i che Mess ungen: Elemente aus dem Köni gs wa ss eraufs chlus s na ch DIN EN 13657: 2003-01

Zus ätzl i che Mess ungen: Organis che Summenparameter a us der Ori gi na ls ubsta nz

Zus ätzl i che Mess ungen: BTEX und a romati sche Kohlenwas sers toffe a us der Origi na ls ubstanz

Zus ätzl i che Mess ungen: LHKW aus der Ori gina lsubsta nz

Zus ätzl i che Mess ungen: PAK aus der Ori gi na lsubsta nz

Zus ätzl i che Mess ungen: PCB aus der Ori gi na lsubsta nz

Zus ätzl i che Mess ungen: Phys.-chem. Kenngrößen aus dem 10:1-Schüttelelua t nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Zus ätzl i che Mess ungen: Ani onen a us dem 10:1-Schüttel el ua t nach DIN EN 12457-4: 2003-01
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